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Mflfittrtnf

Orptt Her fd)tBei$ertjdjett 5irmcc.

Per Äd)tnei{. fHilttiujeitfrijrtfi XLVIII. 3arjrgancj.

SBrtfcl. 7. Dctobct 1882. Nr. 41.
(Srfcljetnt in lööotjcntlictjeii Stummem. Ser «Breiä \>n Sentefter ift fteinto burd) bie ocfjtöeij gr. 4.

Sic üefteHungen tuorten bireft an ,,Benno Ärtiroabe, Jlerlagsbudjijari&lting fn Pafrl" abreffirt, ber Setrag totrb bei ben

auswärtigen Stboitnenteii burdj 31aet)nat)me crtjobeit. 3m 2lu3Ianbe netjmcit attc 33ud)fjanbtungen Seftellungen an.
«Borantiwortridjer Stcbnftor: Dbcrfttieutenant Don ©Igger.

3ut>att: Ser uciuaffucte ^rtebcu (Sitrafta^. — Sa§ Snfantertcgefcdjl getjen SattaKeric. — Sltgenoffenfcbaft•.

Slbgclaufcne ®lnfpiudj«ftift. Ätctitberolllfgitng. Uiitetildjl«p(an für tit Sentralfdjule II. 1882. Stuäutarfdj ter fietjretreftutenfctjutc.

3iitdjet Dffijiet«gcfetlfefcaft für ©äbelfcdjtcn unb 9te»oI»crfdjlefien. — «Berfdjlctene«: cSonfumoercfn in ber engtifdjen Slrmee. Sie
©tantart;@ot)tcn«SMafd)tne.

2>cr öetouffnete ^rieben duropa'S.

ifteljr alä 10 sUiittionen «Bewaffnete bemütjen ftdj
mit einem iätjrlidjen itoftenaufmanbe oon ütier 14

Wüliarben grauten ben „ttjeuren" grieben (guropa'ü
aufredjt ju erfjalten. gg gelingt ttjnen mit fnapper
.Tcottj, aber bie funftiouirenbe Ärieg§- ober otet*

meljr griebeng*5Jiafdjine beweigt in erfdjretfenber
üöetfe, bafj uttfere moberue 3loilUotiort bodj nur
eine papierne ßftge ift. 2ßer fütjU fiel) nidjt mit
Unmuttj erfüllt, roenn man im fredjen £>otjtte auä*

rufen tjört: HJfadjt getjt über 9ced)tl Hub bod) ift
bem fo in ber Sttjat. SDie 10 Millionen ©olbaten
unb bie 14 ¦JJcilliarben griebensfoften erlauben
feinen ^meifel, bafj Wlaa)t nidjt über 3ted)t ginge.
— 3" ottern Ueberfturj beweigt e§ @nglanb in
biefem «Komente! SDag gegeuroärtige (Suropa bietet

matjrlid) fein erbaulidjeg ©djaufpiel! S)ie brillante
Cberflädje läfet allerbingg roenig ju wünfdien übrig
unb bürfte leidjt ben tjarmlofen SSeobadjter btenben.

$olitifdje Serfammlungen bigfutuen unb madjen
©efefee, geletjrte «Äfabemien roetteifern an ©eiftegs
arbeit, bie 2Biffenfct)aft madjt 3fttefen=gortfct)rttt«,
bie fetjönen jtünfte ergeben ftet) ju einer btgtjer
ungeahnten §5tje, allenthalben werben ber 2Sot)l=

ttjätigfeit grofje Opfer gebradjt unb bag allgemeine
Sßotjlbefinben ber unteren aSolfgfdjidjten ift jufrte*
benftetlenb, roie nod) nie suoor. — SSerebte ©tim*
men laffen fid) auf' ber jtanjet, im ©ertctjtgfaale,
auf bem Äattjeber oernetjmen, unb eä fdjeint, al§
ob bie menfdjlidje ©eele im allgemeinen einen

tjötjern, bie Floxal meljr umfaffenben glug netjme,
al§ ot) im eroigen Kampfe beg ©uten mit bem

ffiöfeu tetjtereg unterliegen roerbe!
Stber inmitten biefer wunberbaren Sttjätigfeit oer

mobernen ©efetlfdjaft finbet man einen ©egenfianb,
roeldjer ben ©eletjrten roie ben fiaien, ben Sttjeore*
tifer roie ben (Smpirifer, ben ©olbaten roie ben

friebüdjen «Bürger gleidjmätjig befetjäftigt, bie (£r*
firtbung oon neuen 3e x ftörunggmittetn
jur fidjerern (Srtjaltrmg beg griebertg.
«Balb ift ein neueg «ßuloer, meldjeS bie @efct)offe

auf fabeltjafre SDiftanjen fdjleubert, ju erpnben,
balb eine fomplijirte unterfeeifdje £>öllenmafd)ine,
ber i/u ftärfften '-JSanjer ber «EBelt nidjt wiberftetjen
fönnen, ju fonftruireu, balb ein ©eroeljr ju er=

fteüen, weldjeg altes biglang SDagewefene oerbunfeln
uub 15 big 20 «Fcanu auf 1 Kilometer Entfernung
in ein beffereg 3e"1eit§ fpebiren foü, unb ber @e*

letjrte genirt fid) nidjt, mit ben SBaffenfdjmieben
unb ©eroetjrfabrifanten in Äonturrenj ju treten,
ftratjlt bod) fein 9tut)m um fo tjötjer, roenn bie

SBelt feine Ueberlegentjett anerfenut!
Einige biefer ©rfinbungen roerben mit fiebertjaf»

ter föile ber Oeffentlidjfeit übergeben, anbere aber

foUen itjr fürd)terlid}eg ©etjeimnitj erft auf ben

nädjften ©djladjtfelbern enttjüEen unb ttjren ©rfin*
beru burd) Serge oon Seidjen unb ©tröme oon
«Blut ben fo tjeir} erfeljnten cTvuljm Bringen.

2Bdtjrenb auf foldje SBeife ber menfdjlidje ©etft
ba§> tobte Kriegsmaterial ju immer oorttjeilljafterem
©ebraudje umjttroanbeln fudjt, befd)äftigen ftdj bie

@efet>geber ©uropa'ä etngetjenb unb unermüblid)
mit bem lebenben UJcateriale unb forgen bafür, bafj
bem 31cferbaue unb ber ^nbuftrie möglidjft »tele

jträfte jur (Srtjaltttng be§ grleben§ entjogen roer*
ben. SBer tjeutjutage ber StuSljebung entgetjt, barf
e§ breift alä SOBunber attfetjen. S)ie ©emtnare,
bie ©d)ttlen, bie Kirdjen muffen itjren Seitrag jur
Sanbeäoerttjeibigung ftetlen, unb «Äiemanb weigert
fret), biefer «Pfüd)t nadjjufommen unb jroar mit
einein ©ifer, at0 ob ba§ berütjmte „Hannibal ante
portas" fdjon «Baljrijeit fei. Seber {unge «Bcann

ift ©otbat, bag tft baS ßofungöroort ber mobernen

3ioilifation unb itjm roirb willig golge geleiftet;
man unterbrtdjt bie wtdjtigften ©tubien, bie fdjönen
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Der bewaffnete Frieden Europa's.

Mehr als 10 Millionen Bewaffnete bemühen sich

mit einem jährlichen Kostenaufwande von über 14

Milliarden Franken den „theuren" Frieden Europa's
aufrecht zu erhalten. Es gelingt ihnen mit knapper
Noth, aber die funktionirende Kriegs- oder

vielmehr Friedens-Maschine beweist in erschreckender

Weise, daß unsere moderne Zivilisation doch nur
eine papierne Lüge ist. Wer fühlt sich nicht mit
Unmuth erfüllt, wenn man im frechen Hohne
ausrufen hört: Macht geht über Recht I Und doch ist

dem so in der That. Die 10 Millionen Soldaten
und die 14 Milliarden Friedenskosten erlauben
keinen Zweifel, dasz Macht nicht über Recht ginge.
— Zu allem Ueberfluß beweist es England in
diesem Momente! Das gegenwärtige Europa bietet

mahrlich kein erbauliches Schauspiel! Die brillante
Oberfläche läßt allerdings wenig zu wünschen übrig
und dürfte leicht den harmlosen Beobachter blenden.

Politische Versammlungen diskutnen und machen

Gesetze, gelehrte Akademien wetteifern an Geistesarbeit,

die Wissenschaft macht Riesen-Fortschritte,
die schönen Künste erheben sich zu einer bisher
ungeahnten Höhe, allenthalben werden der
Wohlthätigkeit große Opfer gebracht und das allgemeine
Wohlbefinden der unteren Volksschichten ist
zufriedenstellend, wie noch nie zuvor. — Beredte Stimmen

lassen sich auf' der Kanzel, im Gerichtssaale,
auf dem Katheder vernehmen, und es scheint, als
ob die menschliche Seele im Allgemeinen einen

höhern, die Moral mehr umfassenden Flug nehme,
als ob im ewigen Kampfe des Guten mit dem

Bösen letzteres unterliegen werde!
Aber inmitten dieser wunderbaren Thätigkeit der

modernen Gesellschaft findet man einen Gegenstand,
welcher den Gelehrten wie den Laien, den Theoretiker

wie den Empiriker, den Soldaten wie den

friedlichen Bürger gleichmäßig beschäftigt, die

Erfindung von neuen Zerstörungsmitteln
zur sicherern Erhaltung des Friedens.
Bald ist ein neues Pulver, welches die Geschosse

auf fabelhafte Distanzen schleudert, zu erfinden,
bald eine komplizirte unterseeische Höllenmaschine,
der t/K stärksten Panzer der Welt nicht widerstehen
können, zu konstrniren, bald ein Gewehr zu
erstellen, welches alles bislang Dagewesene verdunkeln
und 15 bis 20 Mann auf 1 Kilometer Entfernung
in ein besseres Jenseits spediren soll, und der

Gelehrte genirt sich nicht, mit den Waffenschmieden
und Gemehrfabrikanten in Konkurrenz zn treten,
strahlt doch sein Nuhm um so höher, wenn die

Welt srine Ueberlegenheit anerkennt!
Einige dieser Erfindungen werden mit fieberhaf»

ter Eile der Oeffentlichkeit übergeben, andere aber

sollen ihr fürchterliches Geheimniß erst auf den

nächsten Schlachtfeldern enthüllen und ihren Erfindern

durch Berge von Leichen und Ströme von
Blut den so heiß ersehnten Ruhm bringen.

Während auf solche Weise der menschliche Geist
das todte Kriegsmaterial zu immer vortheilhafterem
Gebrauche umzuwandeln sucht, beschäftigen stch die

Gesetzgeber Europa's eingehend und unermüdlich
mit dem lebenden Materiale und sorgen dafür, daß
dem Ackerbaue und der Industrie möglichst viele

Kräfte zur Erhaltung des Friedens entzogen werden.

Wer heutzutage der Aushebung entgeht, darf
es dreist als Wunder ansehen. Die Seminare,
die Schulen, die Kirchen müssen ihren Beitrag zur
Landesvertheidigung stellen, und Niemand weigert
sich, dieser Pflicht nachzukommen und zwar mit
einem Eifer, als ob das berühmte „Hsnvidal ants
portas" schon Wahrheit sei. Jeder junge Mann
ist Soldat, das ist das Losungswort der modernen

Zivilisation und ihm wird willig Folge geleistet;
man unterbricht die wichtigsten Studien, die schönen


	...

